












von Betroffenen (darunter viele Ein-
zelhändler) zu beantworten.

Jonges only!
Der Dienstag gehört seit eh und je 
den Düsseldorfer Jonges. Und die 
genossen es sichtlich, endlich ihr neu-
es Domizil, den Henkel-Saal, zu er-
obern. Nach der Sitzung des Heimat-
vereins ging’s im Schlösser Quartier 
Bohème dann zum gemütlichen Teil 
des Abends über. Und bei dem einen 
oder anderen Gläschen Schlösser Alt 

wurden dann auch erste Kontakte 
zum potenziellen Jonges-Nachwuchs 
geknüpft …

ALTma mater
Dass Studenten absolute Frischluftfa-
natiker sind, bewiesen die Gäste der 
ersten Uni-Party im Schlösser Quar-
tier Bohème. Bei schweißtreibenden 
Temperaturen verlegten die Studis 
ihre Fete nämlich kurzerhand nach 
draußen auf die Ratinger Straße und 
genossen dort ihr 
Schlösser Alt. Cool!

Zum Abschluss der Festival 
Week begeisterten Kabarettist 

Jens Heinrich Claassen und 
Chansonnier Jean-Claude Séfé-
rian die „Bohème“ im Quartier.

müse und zum krönenden Abschluss 
Schlösser Alt Sabayon auf marinier-
ten Erdbeeren und Pumpernickel. 
Einfach göttlich! 
Düsseldorfs Oberbürgermeister ent-
puppte sich übrigens als begeisterter 
Hobbykoch und grandioser Sabayon-
„Schaumschläger“, und Profi Stemberg 
bewies echte Komiker-Qualitäten. 
Kleine Kostprobe: „Mein Tipp bei 
kalorienhaltigem Essen: Die Kalorien 
schön klein kauen, dann gehen sie 
alle kaputt!“ Schön wär’s …

Talktime
Das Thema des ersten RP-Talks im 
Henkel-Saal lautete „U-Bahn-Bau und 
kein Ende“. Michael Brockerhoff und 
Jan Schnettler hatten Experten wie 
Andrea Blome, Leiterin des Amtes 
für Verkehrsmanagement, IHK-Ge-
schäftsführer Ulrich Biedendorf oder 
U-Bahn-Projektleiter Gerd Wittkötter 
aufs Podium geladen, um die Fragen 

Endlich wieder auf ihrer heiß 
geliebten Ratinger Straße: Immer 
wieder dienstags machen es sich 
die Mitglieder des Heimatvereins 
Düsseldorfer Jonges im Henkel-Saal 
gemütlich. Diskutiert werden aktuelle 
Themen der Stadt.

„U-Bahn-Bau und kein 
Ende“ lautete das The-

ma des ersten RP-Talks. 
Experten beantworteten 
die Fragen von betroffe-

nen Anwohnern.

Oh, là, là!
Als echter Knaller erwies sich der 
Kleinkunstabend zum Abschluss 
der Festival Week. Kabarettist Jens 
Heinrich Claassen hatte eigens ein 
Lied fürs Schlösser Quartier Bohème 
geschrieben und Chansonnier Jean-
Claude Séférian schaffte es innerhalb 
kürzester Zeit, den gesamten Saal 
lauthals zum Mitsingen zu bewegen. 
Chapeau!

Fazit
Eine ganze Woche lang feierte die 
Brauerei Schlösser die Eröffnung des 
Quartier Bohème – und ganz Düssel-
dorf feierte begeistert mit. 
Das Schönste daran: Alle Partys und 
Veranstaltungen werden in regelmä-
ßigen Abständen wiederholt. 

Detaillierte Infos gibt’s unter 
www.schloesser.de und 
www.schloesserquartierboheme.de

Jan-Niko Lafrentz, 
Geschäftsführer center TV Düsseldorf: 
center TV ist hier sozusagen Mit-
Nutznießer, weil wir alles verkabelt 
haben und eigentlich nur die Kameras 
anschließen müssen. Es spricht also 
überhaupt nichts dagegen, jede Veran-
staltung aus dieser super Location zu 
übertragen.

Hermann Schmitz, 
Rosenmontags-Zugleiter und jeckes 
Urgestein: Meine ersten karnevalis-
tischen Schritte machte ich mit 18 
Jahren im alten Schlösser Saal. Dass 
es jetzt – 42 Jahre später – im Herzen 
der Altstadt den Henkel-Saal gibt, ist 
einfach toll.



Weg mit dem Grill-Dreck!
Tach, liebe Leute!
Wisst ihr, was mich jeden Sommer 
aufs Neue fuchsteufelswild macht? 
Kann ich euch sagen: diese Dreck- 
spatzen, die unser schönes Rhein-
ufer – egal, ob in Oberkassel, in 
Lörick oder an der Lausward im 
Hafen – vorzugsweise am Wochen-
ende in eine Müllhalde verwandeln. 
Nicht, dass ich was dagegen hätte, 
dass Menschen mit extremem Hang 
zu deutschem Grillgut diesen auch  
exzessiv ausleben. Solln se. Aber 
wenn diese Holzkohlen-Rambos 
alles (und ich meine wirklich alles – 
vom Grill über die Plastikverpa-

ckungen der Würstchen bis hin 
zu den leeren Bierflaschen) 

hinterher einfach liegen
lassen, dann könnte ich 
aus der Haut fahren. 

Was sind das nur für 
Menschen?! Wie sieht’s denn 

bei denen zu Hause aus: Kip-
pen auf der Auslegware und 
Fleischreste in der Sofaritze?

Was diese Leute anrichten, 
ist aber nicht nur widerlich, 

sondern auch hochgradig gefähr-
lich. Beispiel gefällig? Wenn ich 

im Schlösser Quartier Bohème 
Feierabend habe, dann 

schnapp ich mir Herrn 
Schmitz und geh’ mit 
ihm auf die Oberkas-
seler Rheinwiesen. 

Herr Schmitz ist nicht 
etwa mein liebster 
Stammgast, sondern 

mein Hund. Eine 
etwas unattraktive Pro-

menadenmischung, aber 
eine Seele von Köter. War 
am Wochenende das Wetter 

schön, dann gleicht unser Spazier-
gang montags einem ungewollten 
Hindernislauf – hier ein Einweggrill, 
dort eine Plastiktüte mit Fleischab-
fällen (für Herrn Schmitz eine will-
kommene Zwischenmahlzeit, die, 
kaum im Magen, sofort wieder den 
Rückweg antritt) und alle paar Meter 
Berge von Glasscherben. Für Eltern 
und Tierhalter das pure Grauen. Wir 
waren jetzt schon zweimal beim Tier-
arzt, weil sich Schmitzi die Pfoten 
aufgeschnitten hat. Armer Kerl.

Was tun? Ein paar Mülleimer mehr 
wären prima. Kontrollen noch besser. 
In unserem südlichsten Vorort (an-
dere sagen Köln) zum Beispiel dreht 
das Ordnungsamt am Wochenende 
auf den beliebtesten Picknickplätzen 
seine Runden und notiert sich stich-
probenartig die Namen der feierlus-
tigen Grillfanatiker. Ist der Platz am 
nächsten Tag sauber – alles okay. Ist 
er es nicht, gibt’s ne Knolle, die sich 
gewaschen hat. Und zwar richtig!  
Folge: Das Müllproblem hat sich auf 
ein Minimum reduziert. 

Mein Tipp: Feiert 
doch bei mir im 
Schlösser Quar-
tier Bohème. Hier 
schmeckt das Essen 
besser und das frisch 
gezapfte, herrlich 
kühle Schlösser Alt 
sowieso. Und den 
Müll, den räum’ ich 
dann weg …
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Feiern im Schlösser Quartier Bohème

Hier sind Vereine, Gesellschaften, Geburtstage, Jubi

läen u.v.m. richtig. Reservierungswünsche einfach 

an m.kock@radeberger-gruppe.de mailen und im  

neuen Henkel-Saal unvergessliche Stunden erleben.

„Bohème“. Eine ganze Woche lang rockte 
Schlösser die Ratinger Straße und zeleb-
rierte die Eröffnung des Schlösser Quar-
tier Bohème und des Henkel-Saals. 
Tausende begeisterter Altbierfans lie-
ßen sich diese Gelegenheit nicht entge-
hen. Und ich wage zu behaupten, dass 
der neue Schlösser Hot Spot im Herzen 
der Altstadt den Nerv der Zeit absolut 
getroffen hat und schon jetzt ein echter 
Publikumsmagnet ist.

In diesem Sinne: Wir sehen uns im 
Quartier!

Ihr Peter Kapfer,
Geschäftsführer der Brauerei Schlösser

Termine und Events
22.10.2009 – Beginn 20:00 Uhr 
	 Kabarettabend Jürgen Beckers 
	 »Der Hausmann«, Einlass 18.00 Uhr
	 Karten EUR 18,- pro Person unter: 
	 m.kock@radeberger-gruppe.de

06.11.2009 – Beginn 19:30 Uhr
	 Schlösser präsentiert 
	 AvdK Sessionsvorspiel
	 nur Stehtische, begrenzte Anzahl 
	 an Sitzmöglichkeiten
	 Karten EUR 33,- pro Person unter: 
	 Stefan.Kleinehr@t-online.de
	 oder m.kock@radeberger-gruppe.de

23.01.2010 – Beginn 20:00 Uhr
	� 1. Schlösser Brauhaussitzung
	 Karten EUR 33,- pro Person unter: 
	 m.kock@radeberger-gruppe.de

Liebe Leserinnen und Leser,

sieben Tage und Nächte lang haben wir gefei-
ert – mit Düsseldorfer Prominenten aus Poli-
tik, Wirtschaft, Brauchtum und Kultur, mit 
den Bürgern dieser Stadt und natürlich der 

Bereits bei der großen Eröffnungs-
party des Schlösser Quartier Bohème 

ließen sie sich 
fröhlich zusam-
men fotografie-
ren. Da wussten 
jedoch nur we-
nige Eingeweih-
te, dass es sich 

bei den beiden um das zukünftige 
Prinzenpaar der Landeshauptstadt 
handelt. Jetzt ist es hochoffiziell: Dirk 
Kemmer (44), BMW Gesamtverkaufs-
leiter Niederlassungen NRW, und IT-
Spezialistin Janine Schmidt (39) sind 
Düsseldorfs närrisches Herrscher-
paar für die Session 2009/2010. 

Während der designierte Prinz als 
Senator bei den Weißfräcken das 
Jecksein wohl noch ein bisschen üben 

Schätzelein & Engelein
muss, ist die zukünftige Venetia ein 
karnevalistischer Vollprofi: Sie ist Ge-
schäftsführerin und Präsidentin der 
Düsseldorfer Originale, Präsidentin 
des Kinderkarnevals und Choreogra-
fin der Tanzgruppe „Lollypops“. 

Seine Führungsqualitäten in Sachen 
Brauchtum beweist Kemmer, verhei-
ratet, zwei Kinder, übrigens derzeit als 
amtierender Schützenkönig in Gre-
venbroich-Hemmerden, was ihm von 
Janine den Spitznamen „Schätzelein“  
(schließlich ist Grevenbroich das Ter-
rain von Horst Schlämmer) einbrach-
te. Für ihn wiederum ist Janine das 
„Engelein“. 
Gekürt wird das Düsseldorfer Prin-
zenpaar übrigens erst am Freitag, den 
13. November. Wenn das kein Glück 
bringt …




